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Beachtendwerthe Notizen und Kuviofitdten.

Grtrag ber tantonalen Dhmgelber (Getrints:
abgaben). Nady bem [0fdhrigen Durdhjdhnitt voun 1860—70
betrligt bie Verbraudysitewer jibhriich 2,285,274 Fr. und
swar in vunben Sumuen fitv ben Kanton

S0, Pr Kopf T P, Kopf
Rp. R,

Genf 577,600 984 Obwalben 11,300 91
Golothurn 220,900 349  Glarng 26,600 90
Bern 1,024,800 251  Nibwalben 8900 87
Freiburg 207,300 227 Bug 10,600 69
Bajelftadt 46,700 192  Bajelland 28,200 68
Urt 24,300 179  BWaabt 117,500 64
Leffin 179,600 157 Aargau 83,800 45
Qugern 179,200 143 Sdwi; 12,700 3t
Granbitndben 93,100 110 Wallis 9,100 11

Der Salzpreid in Der Sdivei; ift nod) fehr wvers
jchieben. 1870 betvig ber Preig fliv 1 Pjund Saly
5 tp. in Bitrih (1869: 8 NRp.) und Sdaffhanfen,

©t. Gallen (1869: 10 Rp.) und Thurgau,
Solothurn, ;
Lugern und Warga,
Sy (1869: 11 Rp.), Unterwaldern, Jug
und Appemzell F. Rbh.,
Bern, Uri, Glarud (1869 12 Rp.), Freiburg,
Bafel, Hppengell A. Rb., Waadvt, Jeuenburg
unb Genf (10—12),
11 , ., OGraubiinden,
12 , , BWallig und
121/ — 151z Np. in Teffin,

Die Rijefabrifation in der Sdhweis hat fidh
in vem leften jwei Jabrzebuden beinahe verbreifact,
ebenfo die K&jeausfuhr aus bder Sdweiz. 1854 betrug
biefe 107,123 Btr, und 1870 324,893 Bir. — Jm
Ranton Freiburg wurden 1870 allein 31,445 3tr. Kife
fabrizivt, fitv welde nabesu 8 Wl Fr. geldst wurden, —
Der bernifde Amisbesiv? Signan mit einer Bevilferuug
von 1 23,600 Einwohuer hatte 1870 durd) feine Kdfe-
unbd Butterfabrifation im Betrag von 12,112 Btr. 936,071
Fr. eingenommen. — Trof der grofen Vermebhrung der
Rifeveien in ber Sdhweiy evveidhte ber Emmenthalerkife
im Sommer 1871 einen fo bhoben Preis8 wie nody nie.
Die befte Sorte wurde u 78 Fr. pr. SBentner verfauft.

Weinbau in ber Shwets TNadh der einfdlagigen
Sdrift von §. M. Kobler mag der Voden, welder in
ber Sdhweiz dem Weinbaw gewidmet ift, ungefibr 90,000
Sudyarten betragen. Am mreifterr Weinbau treibt Schaff
hanjen, wo bag Rebland diber 4 Progent der Gefanmt-
oberfltiche betriigt, Gauz obhme Weinbau find Ob- und
Ridbwalben, fowie Appenzell IJ. RNb. Nitmmt man den
Durddnittdwerth des {dHweiz. Reblandes ju 4000 Fr.
pr. Judart an (an eingelnen Orfen fommt fie auf 15,000
big 25,000 Fr.), fo fieht diefer Prei8 nod) umter demt
wabren Durdidnitt,. Der Gejammimerth beg Reblanbes
in ber Sdmweis betriige jodann gegen 360 Il Fv., und
wentt man den Crirag pr. Judart blof ju 10 Saum
beredhnet, bie Jahregernte ungefihr 900,000 Saum im
Werth von 33 Will. Fr., ben Saum blof zu 35 Fr, an-
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genommen, Die Audfubr unfrer Weine in ben lefsten
10 Jabren war nur 1875 Sanm, die Einfubr dagegen
185,550 Saum, Lerben lehitere zu Dem eigenen Probult
aesdblt, fo fonjumict bie Sdweiz jabrlih pr. Kopf der
Bevslferung 40 Maff, — Den grdften Crivag hat Waabdt
1861 mit 252,034, Bitrid) mit 130,500, Aargau 1868 mit
98,235 uud Genf mit 79,300 Saum, Der Durdhidnitts-
ertrag Sdaffhaufens iff 54,666 und Thurgaus 56,460,

Die Steuern im Kanton Bern erveiden refpels
table Summen. Sm Jahre 1870 wurben fiber 51/ Wiill,
Fr. Stewern begogen, mithin anf ben Kopf ber Vendlle-
rung in runber Sahl 12 Fr., wovon aber beinabe 7 Fr.
auf inbivefte Stenern fommen. Diefe betrugen iiber 3
Mill. Fr., dbavon 1,087,447 Fr. Ohmgelder (Getrints-
abgaben), 977,857 Fr. Gewinn am Salzverfaunf, 312,223
Fr. Gewerbe- unbd Patentgebiihren, 258,335 Fr. Cubh-
{daftefterer, 194,782 Fr. Militdrftener, 159,269 Fr.
Pandbinberungsgebithren, 154,971 Fr. Stempelgebithren,
62,796 Fr. Ranjlei- und Geriditsdgebithren, 25,016 Fr.
Jagd- und Fifdhereigebithren.

Bunabhme Der Berbreden im Kanton Bern.
Nad einer Statiftif der BVerbredhen im Kanton BVern Haben
biefe in Den fefsten 40 Jahren in bebenfligermn Grabe ju-
genomutenr. BVoun Jahriehnd s Jabhrzehud ftieg die Sabl.
Wihrend fle in ben Dreiftigerjahren durdidnittlid tm
Jahr 181 betrug (auf 100,000 Seelen 63 BVerbredhen
jabrlidh) erreidhte bie Durdyfdnitt8zahl tn ben Sedsziger-
jabren 877, alfo auj 100,000 Seelen fhon 184 Ver-
bredjen fahrlid.

Sdwetz. Wohlthatigleitdfinn. Leisten Som-
nter ftarh ein Heicher tm LWaadbtlanb, ber nidt weniger
a8 2,015,000 Fr. fiiv woblthitige Swede teftivte. — Fiiv
die nothleidenden Schweizer in Parig wdbhrend bded lefiten
Srieges find im gangen 418,000 Fr. aus der Sdhiveis
geftenert worben.

Die Wallfabrt nad Einfiedbeln hat namentlich
unter dem gegenwdirtigen 2bte, Hrn, Dr. . Sdmid,
welder im fefiten April fein 25jibriges Amisjubilinm
fetevte, febr jugenommen, LWibhrend bdie jabriide Pilger=
3abl vor 100 Jabhren nidht viel itber 130,000 betrug, er-
veidhte fie in den lefsten 235 Jahren durdjdnittlicy 160,720,

Geltene Tanfe. Jm lesten Sommer turde in
Peterzell ein Kind getanft, defen Bater 21, Grofvater
45, Urgrofivater 65 und Ururgrofvater 87 Jahre alt war.

Seltenes Wild in Der Sdhwets Jm Nov. 1870
wurden 3wei in verjdiedenen Gegenden dHer Sdhweiz hier
felten utefr af8 Wil worfomurende Thieve erlegt. Die
venonmivten Jiger ©pinas (Bater und Sohu) von Tingen
i Granbitnden jdofen nady 16{titudiger Jagb einen B
pont 360 ‘Bfd. Gewidht und erftaunlider Srofe, welder
in ben lepten Jabren manded Stitd aus ben Biehheerden
tm Oberengadbin geholt hat, Im Juni 1871 erlegte der
Jdger P. Ledythaler von Vitinfter ebenfalls eine ftattliche
Birin, Jm Greieryerthale (Kant, Freiburg) wirde ein
112 Btr. {hoeres Wildjdhwein exlegt, feit 80 Jabhren
wurbe dovt feined mebr gefroffen.




Bunabme dber Cifenbahnen. Su ben 10 Sabhren
1860—1870 find faft nod) etnmal fo viele Meilen Cifen-
babnen in Guvopa gebaut worben, al8 1860 im gaugen
eriftivten, Damald betrug ihre Linge nur 6976 geo-
graphifhe Deifenr, wabrend fie anfangs 1870 13,238
Meilen ausmadyte, Hievon fomnten auf

1000 Eﬁ:b g.'lsltfnwi[cu_
Belgien 367 M. 687
Orofbritannien uud Seland 3132 , 546
Jeieberlande 184 , 309
Sdyweiy 193 257
Dentjdyland 2335 « 241
Sranfreid) 2289 232
Stalien 886 171
©panien 940, 103
DOefterveid 1148 101
Jufland 1241 , 12
Guropdifde Tiirlei 38 , 6
@riechenfand 1 i

Die Veveinfgten Staaten %orﬁamé’rifaﬁ batten 1870
eint Cifenbabhnuels von 10,850 geographijdhen Dieilen Lange.

Cin neued Jubildum. Am 16, Suni 1871 waren
e8 25 Jahre, Daf Karbinal Maftai-Ferrettt jum Pabft
Ping IX, erwdbhlt wurde, (S, bdeffen Bilbnif fammt
Lebengbefdyreibung m Appeny. Kalendber auf 1847.) Gy
ift ber 259. Nadfolger ,Petrt wom Gl Stuble” uud
poit allen Der erfle, ber ein ganzed Vierteljahrhinbdert
lang Die bichfte briefterliche Wiirbe befleidete, Diefes
eingige pabftlidge Jubildum ift in ber gamgen fatholifcen
Chriftenbeit gefefert und benr Subelgreifen find aus faft
allen Theilen Der Welt nicht Hlof zablveiche Glitdiviinjde,
fonbern audy grofartige Gejdente, 5—6 Mill, Fr, be-
tragend, bargebradit worben,

Hiir Landwivthidaftliden Unterridt gefdieht
am meiften in Wiivttemberq, fowohl von Seite Desd
Staats al8 von BVevetnen. Der Staat leiftet hiefitr jabr-
fid) 3ivfa 150,000 Fr. Was von Gemeinden uud Privaten
gejchieht, davon geben folgende Angaben aug dem Jahre
1870 einen Begriff: €8 beftanden 196 freiwillige lanbdiw,
Hortbilbungsjdulen mit 3788 Sditlern, 452 obligatorijde
landw. Abendjdulen mit 9165 Sditfern und 113 Lefe-
beveine it 3583 Witgliedern und 49,618 Biidern,

Sterblidiett wahrend der lesten Belagerung
pon Paris. Cinen Vegriff von dem, was Paris wih-
vend ber Belagerung wegen Mangels an gehdriger Nah-
rung an Menfdenleben verloren hat, geben folgende Data:
Rinder untev einent Jahre waven in Paris in der Wode
vom 28, Jan. — 4. Febr, 1871 716 unbd in ber bavanf-
folgenben fogar itber 900 geftorben , wibhrend man in
biefem Beitvaum nur 90 Geburten verseidhnete. Vom 18,
Gept. 1869 6i8 24, Febr, 1870 ftarben in BParid 21,978
Dienjdien, in bemfelben Seitvaum von 1870 — 71 (Be-
lagerungszeit) nicht weniger al8 64,154, alfo bie dreifade
Anzabhl! Unbdb wie viele Menjden mibgen nod) durd) bdie
Nadwehen an Gefunbdheit und [ben gelitten haben!

Luftretfen. Cinem Parifer Blatte jufolge find wih-
vend Der Belagerung von Parid 64 Lujtballons vor bort
abgegangen, welde tm gangen etwa 8 Millionen Briefe
und 91 Pafiagieve mit fidh fiihrien.

Nadh amtlichen Ouellen Betvigt die Gefammtein-
wanberung in die Bereinigten Staaten Ameri-
fag tunerhald 51 Jabren 7,543,317 Perfomen, bdavon
379,786 auf bas Jahr 1870 fommen.

Bitudbholzftener. Jn den Vereinigten Staaten Jeord-
amerifag find aud) bie Bitndhslzden beftemert. Lon fe
100 &tild ift cine Stewer von 1 Cent. (5 Ap.) su be-
sablent, welde ber Staatslafie fahrlidh zivfa 1500 Dl
. eintrigt.

Bunahme bed Petvoleumsverbrauds, Vou
Jabr 1 Jabr wird immer mehr Petrolewm aqus ben
Beveinigten Staaten Novdanrerifas ansgefithrt, Wihrend
bie Yusfubhr im Januar 1868 nur 440,000 3tr. betrug,
ftieg fie tm Januar 1871 auf nahen 600,000 tr.

Gine nene Stednadbelmajdine it Havtford (Jtord:
amerifa) fertigt in etner Stunbe 8,640,000 Stednabdelr,
alfo in feder Minute 144,000,

Der Hanbdel mit Menjdenhaaren bejddftigt
alfein i Neuporf 500 Handler, welde ufamnien im
Sabre fitr zicle 10 Wil Frv. Haave einfaufen.

Dag grofite Labengefdaft ber Welt ift ofue
Biveifel bagjenige von A, . Stewart und Komp. in
Jeuporl. Dasfelbe nmfafit Kleiber, Diode-, Seiben=, Lein-
wanbs uitd Manufalturmaaren und bejdaftigt gegen 2000
Perfonten, Dex tdglidhe Sefdyiftseris betrigt 2—300,000
Fr. Der Divigent desd Gejdyfts Lezieht einen viel grdfiern
Gebalt al8 ein jdhweijerijer Bunbesrath.

Qondbon mit feinen &Guferften Vorftddten Hatte im
Abril 1871 eine BVevdllerung von 3,251,804 Seelen;
447,815 mehr al8 1861.

Die hvdhfte menfglide Wobuung auf der
Erbe ift bas Bubdbiftentlofter in Thibet (Afien); e liegt
gevabe dophelt jo hod) al8 bie Spitze des Stntis.

Pobes Alter, JIm lepsten April ftarh in Reutlingen
bie Witwe bed Bierbrauerd Jetter in dem feltenen Alter
vont 101 Jahren, 6 Monaten und 14 Lagen, naddem
fie nur 8 Lage frant gelegen war,

LTheures Strolh, Durd) den 1870ex Krieg ward Enbe
Dey. bas Stroh o fehr aujgebrandt, baff i Karlsrube der
Bund 26 Tr. foftete, wibhrend er jonft nur 6 fv. gegolten.

Gine tolle Wette. Vor 10 Jabhren verfodt ein
junger Amerifaner gegen etnen reidhen Englinder in einem
Gefprade itber bie ver{diebenen Strafarten mit Harts
nidigfeit bie Anfidht, baff Cingelbaft n einmer dunfeln
Belle feine fo filvdhterlicdhe Strafe fei, toie fo viele glauberr.
Der Englanber bot ihm 10,000 Pid. (. 250,000 Fr.),
wenn ev ficd) etner 10fdhrigen gimglichen Abgejdiedenheit
unterziehen witrbe, Der Ameritaner nahm ben Vorjdlag
an und bejog eine Selle von 12 Breite und 15 Winge.
Dem freimilligen Gefangenen wiurden Lidhter, einige Bit-
der, ©dreibutaterial und einfache Koft geftattet, alles
oot unfichtbaver Hand gereidyt. SLefyten Mai enbigte bdie
freimillige Gefangenfdhaft. Der Wmeritaner erhielt Has
{iververdiente Geld, aber er biifite Dafitr jeine Gefund-
beit ein. Obroohl erft 35 Jabre alt, fieht er twie ein
Oreid vort 60 —70 Jahren aud; Haor und Bart find
weifi, bas Geficht bleich unbd eingefallenn und bie Stimine
sittert, ja bie gamge ©eftalt ift sujommengebroden.,




	Beachtenswerthe Notizen und Kuriositäten

